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E V .  P F A R R G E M E I N D E  A . B .  
S T A I N Z —
D E U T S C H L A N D S B E R G  
Fabrikstraße 1, 8510 Stainz 

Telefon: 03463/2167 

Email: pg.stainz-deutschlandsberg@evang.at 

http://stainz-dl.evang.at 

 

Pfarrer Mag. Andreas Gerhold 
Mobil: 0699/188 77 620 

Sprechstunden: nur nach telefonischer Vereinbarung 

Pfarrerin i. E. Mag. Sabine Maurer 
Mobil: 0699/188 77 621 

 

Kurator: Mag. Daniel Gerhold 
IBAN: AT75 3821 0000 0500 2274 

BIC: RZSTAT2G210 Raiba Lieboch-Stainz 

8510 Stainz, Fabrikstr. 1 
 

E V .  P F A R R G E M E I N D E  A . B .  
L E I B N I T Z  
Emmerich-Assmanngasse 1, 8430 Leibnitz 

Telefon: 03452/82334 

Pfarrbüro Silvia Koller-Moitzi: pg.leibnitz@evang.at 

Pfarrbüro Herbert Petrowitsch:   

herbert.petrowitsch@evang.at 

http://www.die-evangelischen.at 

https://www.facebook.com/evangelische.kirche.leibnitz 

 

Pfarrerin Dr. Marianne Pratl-Zebinger 
marianne.pratl-zebinger@evang.at    03452/82334 

 

Kurator: Dr. Gerhard Petrowitsch, Tel: 03452/82837 

ALLGEMEIN: 
IBAN: AT88 3800 0000 0571 4779 

BIC: RZSTAT2G 

KIRCHENBEITRAG: 
IBAN: AT35 3800 0001 0571 4779 

BIC: RZSTAT2G 

Sprechstunden im Büro: Di 09:00-12:00, Do 14:00-16:00 und FR 

09:00-12:00 sowie nach tel. Voranmeldung 0699/188 77 619 

 

E V .  P F A R R G E M E I N D E  
A . B . R A D K E R S B U R G  
Langgasse 49,8490 Bad Radkersburg 
Telefon: 03476/ 2516 
Mail: pg.radkersburg@evang.at 
Pfarrbüro: Elisabeth Scheucher 
http://www.evang-radkersburg.at 
https://www.facebook.com/evangelischradkersburg 
 
Bürozeiten: Dienstag 13:00 – 16:00 Uhr 

Pfarrerin Dr. Marianne Pratl-Zebinger 
Kurator  OMR Dr. Georg Gerhold 
Mail: dr.gerhold@aon.at 
 

Kirchenbeitragsverband Süd, Mag.ªNataša Hampel-Božek 
Montag – Donnerstag 9 -12 Uhr 
Tel.: 0316 23 21 22 25 
Mail: n.hamoel-bozek@kbv-stmksued.at 
 
BankverbindungAT61 3831 2000 0003 1930 - Raiba Bad Rad-
kersburg/Klöch 

E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B O T E  

A N  D I E  G E M E I N D E N  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Lieben in der westli-

chen bis östlichen Südstei-

ermark!  

 

 

Uns Evangelische beschäf-

tigen derzeit die Wahlen 

unserer Gemeindevertre-

tungen, die im Oktober 

dieses Jahres stattfinden 

werden.  

 

Mein Kollege Pfr. Andreas 

Gerhold beschreibt in sei-

nem Themenartikel, wie 

sehr Demokratie und 

Selbstbestimmung zur 

„evangelischen DNA“ 

gehören.  

Sie sind eine große Chan-

ce, unseren Strukturen 

alle sechs Jahre einen neu-

en Schwung zu geben. Sie 

zeigen uns aber auch, wie 

sehr evangelisches Leben 

in unserer eigenen Verant-

wortung liegt.  

 

Was wir vor Ort ermögli-

chen, das gibt es. Wir ha-

ben die Freiheit zu gestal-

ten, und zugleich die Ver-

antwortung, unsere Tradi-

tion mit Leben zu erfüllen.  

 

Darüber hinaus bietet un-

ser Gemeindebote wie 

immer ein buntes Pot-

pourri an Einblicken ins 

evangelische Leben unse-

rer Region. 

 

Ich wünsche erfrischende 

Lektüre!  

 

Marianne Pratl-Zebinger  

 

(Pfarrerin in Leibnitz-

Radkerburg)  

http://www.evang-radkersburg.at
https://www.facebook.com/evangelischradkersburg
mailto:dr.gerhold@aon.at
mailto:m.konrad@kbv-stmksued.at
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Geschätzte Leserinnen und Leser 

unseres Gemeindeboten! 

 

Für die Evangelische Kirche 

A.u.H.B (Augsburgischen und 

Helvetischen Bekenntnisses) in 

Österreich ist das Jahr 2023 ein 

entscheidendes Wahljahr! 

 

Die Wahlen in die Gemeindever-

tretungen sind für die Monate 

Oktober/November 2023 festge-

setzt. Das wir schon in der ersten 

Ausgabe des Gemeindeboten mit 

einem Themenartikel darauf ein-

gehen, hat einen einzigen Grund: 

durch bestimmte Fristen, Vor-

laufzeiten, Schwerpunktsetzun-

gen in den einzelnen Gemeinden 

zur Wahl (Wahlorte, Wahlzeiten) 

finden wir es sinnvoll, Sie schon 

jetzt zu dem frühen Zeitpunkt 

über die Wahlen zu informieren. 

Details werden jeder wahlbe-

rechtigten Person rechtzeitig in 

den jeweiligen Gemeinden be-

kannt gegeben. 

Aber eine „Einstimmung“ wol-

len wir Ihnen dazu schon liefern! 

 

Wahlen in der Kirche haben ei-

nen festen Grundsatz:  

„Jede evangelische Pfarrge-

meinde hat das Recht, ihre Ge-

meindevertretung frei und de-

mokratisch zu wählen!“ 

 

Angepasst an die (deutsche 

Übersetzung) der Allgemeinen 

Erklärung der Menschenrechte 

der Vereinten Nationen 1948 

lässt sich das, was in der evange-

lischen Kirche Usus und Gepflo-

genheit ist, zusammenfassen. 

 

Die Gemeindevertretung (und 

das aus ihren Reihen gewählte 

Presbyterium) sind die kollegia-

len Entscheidungsorgane der 

Pfarrgemeinden. Sie legen das 

geistliche, das inhaltliche und 

das organisatorische Wohlerge-

hen der Gemeinde in kollegialer 

Gemeinschaft mit den geistlichen 

Amtsträger_innen fest. 

Pfarrer_innen sind ordentliche 

Mitglieder der Gemeindegremi-

en und in ihrer theologischen 

Arbeit eigenverantwortlich und 

frei. In der kollegialen Gemein-

schaft mit Presbyterium und Ge-

meindevertretung werden For-

men der Gottesdienste, Arbeits-

ziele, finanzielle Ausgewogen-

heit, diakonische Schwerpunkte 

und kirchenmusikalische Fragen 

besprochen, festgelegt und ge-

meinsam verantwortet. 

Gemeindevertretung und Pres-

byterium sind aufgerufen,  in 

personellen Angelegenheiten wie 

bei der Wahl eines/r neuen Pfar-

rers_in, der Erteilung des Religi-

onsunterrichtes, Anstellungen 

von Mitarbeiter_innen, der Fi-

nanzen und der Versorgung und 

Betreuung gemeindeeigener Ge-

bäude entsprechende Entschei-

dungen zu treffen. 

 

Die so angeführten Aufgaben 

und Verantwortungsbereiche der 

Gemeindevertretung und des 

Presbyteriums geben die Vielfalt 

wieder, die beide Gremien in 

ihrer Funktionsperiode von sechs 

Jahren zu bearbeiten und zu be-

achten haben. 

In der Verfassung der Evangeli-

schen Kirche A.u.H.B. in Öster-

reich, Fassung von 2012 (in der 

Onlineausgabe auf evang.at) sind 

alle entsprechenden Artikel dazu 
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aufgelistet, ebenso die Durchfüh-

rung der Wahlen, die Sitzungsre-

geln (Vorsitz, Ämter) und die 

Anzahl der Personen, die in den 

Pfarrgemeinden je ihrer Größe 

(nach den evangelischen Perso-

nen) in die Gemeindevertretun-

gen und in die Presbyterien zu 

wählen sind. 

Nach diesen Bestimmungen sind 

evangelische Personen ab dem 

vollendeten 14. Lebensjahr 

(Konfirmierte) aktiv wahlberech-

tigt. Sich als Kandidat_in aufstel-

len zu lassen ist ab dem vollende-

t e n  1 8 .  L e b e n s j a h r 

(Volljährigkeit) möglich. 

Auch gilt es besonders zu beto-

nen und zu unterstreichen: Ge-

wählte Gemeindevertreter_innen 

sind ehrenamtlich tätige Perso-

nen. Um die Unabhängigkeit der 

kirchlichen Gremien zu gewähr-

leisten, dürfen Gemeindevertre-

ter_innen in ihrer Funktionszeit 

keine (partei-)politischen Ämter 

ausüben. Jede/r Gemeindever-

treter_in übt ihre (gewählte) 

Funktion in persönlicher Unab-

hängigkeit aus. Eine Bestim-

mung, deren Einführung durch 

schmerzhafte Erfahrungen aus 

der Zeit des Ständestaates und 

des Nationalsozialismus erwach-

sen ist. Schon die erste Fassung 

der Kirchenverfassung nach dem 

2. Weltkrieg 1948 hat sich diesem 

Leitgedanken verschrieben. 

 

Als ihre Evangelischen Pfarrge-

meinden Leibnitz-Radkersburg 

und Stainz-Deutschlandsberg 

laden wir herzlich ein, ihr aktives 

Wahlrecht zahlreich und in Ver-

bundenheit mit Ihrer Pfarrge-

meinde an den Wahltagen im 

Herbst auszuüben! 

 

Andreas Gerhold 

 

 

In Folge finden Sie einige Artikel 

und Begleitschreiben zu den 

Wahlen in die Gemeindevertre-

tungen. Veröffentlicht sind diese 

auf der Homepage unserer Evan-

gelischen Kirche: https://

evang.at/projekte/wahlen-2023/ 

 

https://evang.at/projekte/wahlen-2023/
https://evang.at/projekte/wahlen-2023/
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S E I T E  D E S  P F A R R E R S  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschätzte Leser_in! 

 

Dieses letzte (Schul-)jahr als Pfar-

rer an der Evangelischen Pfarrge-

m e i n d e  A . B .  S t a i n z -

Deutschlandsberg ist ein Aufre-

gendes! 

Da gibt es so manches, das ich in 

meiner aktiven Zeit das letzte Mal 

vorbereitet, getan, gefeiert habe: 

die Weihnachtsgottesdienste, 

oder die Friedhofsandacht, den 

Gottesdienst zur Weltgebetswo-

che, oder, gerade am Sonntag 

Sexagesimae, dem 12. Februar 

2023, den Gottesdienst mit der 

Liveübertragung in ORF III.  

Für Reminiszenzen ist allerdings 

noch genug Zeit! 

Meine Konzentration gilt den Er-

eignissen, die, auch nach 33 Jah-

ren, das erste Mal stattfinden 

werden! 

Dazu gehört, und ich möchte Sie 

herzlich einladen, einen Gottes-

dienst zusammen mit der Diako-

nie de La Tour in Deutschlands-

berg zu feiern. 

Wir werden ihn am 19. Juni 2023 

um 10.00 Uhr in der Christuskir-

che Deutschlandsberg abhalten. 

Als Gäste dürfen wir begrüßen: 

die neue Rektorin der Diakonie 

de La Tour, Frau Pfarrerin DI 

(FH) Mag. Astrid Körner und 

Pfarrer Mag. André Manke, vor 

drei Jahren Vikar in unserer 

Pfarrgemeinde und (wenn mög-

lich) einige Klienten_innen des 

Betreuungshauses der Diakonie 

in Deutschlandsberg. 

Nach dem Gottesdienst werden 

wir Gäste sein im Haus der Dia-

konie. Pfarrer André Manke wird 

ausgewählte Projekte, die er in 

seiner Seminararbeit während 

seines Vikariats erarbeitet und in 

einer Art „Stadtdiakonie“ sogar 

schon fast fertig geplant hat (so 

auch mit der Stadtgemeinde 

Deutschlandsberg) dort im klei-

nen Rahmen vorstellen. Das gro-

ße diakonische Fest in der Stadt 

Deutschlandsberg musste, sehr 

zu seinem und unserem Bedau-

ern, wegen der Einschränkungen 

in der Pandemie abgesagt wer-

den. 

Der Schwerpunkt seiner Seminar-

arbeit lag besonders auf dem Ge-

biet der Integration von Men-

schen, die ohne intensive tägliche 

Betreuung nicht leben können. 

Das Anliegen: die Integration in 

das Stadtbild, in die Pfarrgemein-

de, in das öffentliche Verstehen 

der Lebensumstände zu verstär-

ken. 

Musik, künstlerische Betätigung, 

Spaziergänge, Besichtigungen, 

Begegnungsorte: alles das sollte 

an einem großen Festtag präsen-

tiert werden. Im Haus der Diako-

nie wird Pfarrer André Manke 

am 19. Juni 2023 nach dem Got-

tesdienst kleine Begegnungsorte 
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B E R I C H T  D E S  K U R A T O R S  

einrichten und uns so seine Ideen 

näher bringen. 

Mich freut es, dass Rektorin Ast-

rid Körner und Pfarrer André 

Manke an diesem Sonntag ge-

meinsam Zeit haben mit uns zu 

feiern und den Sonntag bei uns 

zu verbringen. 

So bleiben die letzten Monate 

meines Dienstes aufregend und 

spannend! 

 

Herzlichst, 

Ihr 

 

Andreas Gerhold 

Informationen über die aktuellen 

Belange in unserer Pfarrgemeinde 

bitten wir Sie herzlich, auch auf 

unserer Homepage: https://

stainz-dl.evang.at nachzuschau-

en. Der Gemeindebote kommt 

vier Mal im Jahr heraus. Die 

Homepage steht Ihnen jederzeit 

zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder unse-

rer Pfarrgemeinde A.B. Stainz-

Deutschlandsberg! 

 

Gefühlt hat das Jahr 2023 zwar 

gerade erst begonnen, dennoch 

befinden wir uns schon am Ende 

des ersten Quartals. Somit ist es 

auch Zeit für die erste Ausgabe 

unseres Gemeindeboten. 

Wie Sie schon beim Lesen dieser 

Ausgabe entnommen haben, 

wird in unserer Gemeinde heuer 

im Oktober 2023 eine neue Ge-

meindevertretung gewählt. Vor-

bereitungen und Abstimmungen 

diesbezüglich werden in unseren 

Gremien bereits getroffen. An 

dieser Stelle darf ich Ihnen aber 

schon einmal die beiden festge-

legten Wahltage bekannt geben, 

an denen Sie die Möglichkeit ha-

ben werden persönlich zu wäh-

len. Diese Tage sind zum einen, 

der 15. Oktober in Gemeindesaal 

der Christuskirche in Deutsch-

landsberg, und zum anderen der 

22. Oktober im Pfarrhaus in 

Stainz im Gemeindesaal, jeweils 

in der Zeit zwischen 11:00 und 

13:00 Uhr. Selbstverständlich er-

folgt die Einladung zur Wahl 

samt Wahlvorschlag und allen 

Terminen noch schriftlich an je-

den Wahlberechtigten unserer 

Gemeinde. Darüber hinaus wird 

es auch heuer wieder die Mög-

lichkeit einer Briefwahl geben. 

Informieren darf ich Sie eben-

falls, dass die Ausschreibung für 

die Pfarrstelle unserer Gemeinde 

mit Anfang März 2023 erfolgt ist 

und mit einer Bewerbungsfrist 

bis zum 30. April festgelegt wur-

de. Wir sind nun guter Hoff-

nung, dass sich auf diese Aus-

schreibung PfarrerInnen ange-

sprochen fühlen und sich für un-

sere Pfarrstelle bewerben wer-

den. Mit positiven Bewerbungen 

für diese Pfarrstelle könnte es 

sogar sein, dass wir in diesem 

Jahr eine weitere Wahl durchzu-

führen hätten. Somit ein echtes 

„Superwahljahr“ für unserer 

Pfarrgemeinde!  

https://stainz-dl.evang.at
https://stainz-dl.evang.at
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Dies führt mich auch schon zum 

nächsten wichtigen Termin in 

diesem Jahr. Unser Pfarrer An-

dreas Gerhold wir am 25. Juni 

dieses Jahres offiziell von seinem 

Amt entpflichtet. Im Rahmen ei-

nes Gemeindegottesdienstes wird 

unser Superintendent Wolfgang 

Rehner diese Entpflichtung vor-

nehmen. Ich bitte Sie daher sich 

diesen Termin bereits vorzumer-

ken. Ein gesondertes Terminaviso 

befindet sich in dieser Ausgabe 

und eine Einladung dazu wird in 

weiterer Folge auch noch schrift-

lich an Sie ergehen. Im Anschluss 

an diesen Gottesdienst werden 

wir ein Gemeindefest veranstal-

ten. Bei diesem Fest wird es für 

uns alle auch die Möglichkeit 

und den Rahmen geben sich bei 

unserem Pfarrer Andreas Ger-

hold zu verabschieden. Von die-

ser Möglichkeit sollten, nach mei-

nem Dafürhalten, viele von uns 

Gebrauch machen, hat doch un-

ser Pfarrer Andreas Gerhold 

durch sein langjähriges Wirken 

als Pfarrer und Lehrer für unsere 

evangelische Pfarrgemeinde den 

Bezirk Deutschlandsberg deutlich 

geprägt. 

Mit diesen Informationen wün-

sche Ich Ihnen einen erfrischen-

den Frühlingsbeginn, sowie viel 

Vorfreude auf das kommende 

Osterfest.  

 

Ihr Kurator Daniel Gerhold 

Nach 33 Jahren der Tätigkeit als 

Pfarrer der Evangelischen Pfarr-

g e m e i n d e  A . B :  S t a i n z -

Deutschlandsberg wird Pfarrer 

Andreas Gerhold offiziell mit 31. 

August 2023 in den Ruhestand 

wechseln. 

So wie er am Anfang seiner Tä-

tigkeit am 1. September 1990 das 

Versprechen zur ordnungsgemä-

ßen Ausübung seines Amtes vor 

der Gottesdienstgemeinde abge-

geben hat, so steht am Ende sei-

ner Tätigkeit nun die Entpflich-

tung von diesem Versprechen. 

Die Entpflichtung nimmt Super-

intendent Pfr. Mag. Wolfgang 

Rehner vor. 

Den Gottesdienst feiert die Ge-

meinde am  

25. Juni 2023 um 10.00 Uhr in der 

Friedenskirche in Stainz. 

Danach wird es ein Gemeindefest 

geben. Im Rahmen dieses Festes 

wird das generalsanierte Pfarr-

haus offiziell seiner weiteren Be-

stimmung übergeben. 

Die Gemeindevertretung und das 

Presbyterium laden herzlich zu 

diesem großen Festtag ein! 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit der der Entpflichtung von  

Pfr. OStR. Prof. Mag. Andreas Gerhold von seinem Amt als Pfarrer  

an der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Stainz-Deutschlandsberg 



8 

E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B O T E  

Ö K U M E N I S C H E R  G O T T E S D I E N S T  Z U R  
W E L T G E B E T S W O C H E  F Ü R  D I E  
E I N H E I T  D E R  C H R I S T E N  

„Tut Gutes! Sucht das Recht!“  

Dieses biblische Wort aus dem 

Jesaja-Buch wählte die Vorberei-

tungsgruppe aus dem US-

Bundesstaat Minnesota als Motto 

für den diesjährigen Gottesdienst 

zur Gebetswoche für die Einheit der 

Christen, die weltweit in der drit-

ten Januarwoche begangen wird. 

In ökumenischer Verbundenheit 

feierten evangelische und katholi-

sche Christen unter Leitung von 

Pfarrer Andreas Gerhold, Pfarre-

rin Sabine Maurer von evangeli-

scher und Pfarrer Istvan Holló 

von katholischer Seite den Got-

tesdienst in der Christuskirche 

Deutschlandsberg. In seiner Pre-

digt verband Pfarrer Gerhold die 

Worte des Jesaja mit dem Jesus-

Wort aus dem Matthäus-

Evangelium: „Amen, ich sage 

euch: Was ihr einem dieser mei-

ner geringsten Brüder und mei-

ner geringsten Schwestern getan 

habt, das habt ihr mir getan“(Mt 

25,40). Die musikalische Gestal-

tung durch eine Singgruppe des 

Schilcherlandchors trug wesent-

lich zur feierlichen Atmosphäre 

des Gottesdienstes bei. Den Ge-

meindesang begleitete Istvan 

Holló auf der Orgel. Mit seinem 

Vortrag zu Leben und Bedeutung 

des Apostels Paulus im Anschluss 

an den Gottesdienst traf Ernest 

Theußl auf eine interessierte Zu-

hörerschaft. Nach einer kurzen 

Fragerunde bedankte sich Pfarrer 

Gerhold beim Vortragenden. Den 

Besucher:innen sagte er Dank für 

ihr Kommen und wertete es als 

ein Statement für die gelebte 

Ökumene vor Ort.                                                                                                             

Sabine Maurer 

Im Gottesdienst hören die Kinder 

die bekannte biblische Erzählung 

von den Sterndeutern, die aufbre-

chen, um den neu geborenen Kö-

nig zu finden, den sie schon sehn-

lichst erwartet haben. 

Jeder der Stationen der bekann-

ten biblischen Erzählung folgen 

die Kinder als kleine Sterndeuter 

und Sterndeuterinnen: Sie suchen 

den Nachthimmel mit ihren Fern-

rohren nach einem besonderen 

Stern ab, finden ihn schließlich, 

brechen auf, kommen fälschli-

cherweise zum Palast des Königs 

Herodes und folgen dem Stern 

bis sie endlich in Bethlehem an-

kommen. Dort finden sie den 

neugeborenen König in einem 

Stall. Er liegt in einer Krippe. 

Ihnen wird klar: Hier ist ein an-

derer König, einer, der die Men-

schen nicht beherrschen, sondern 

ihnen helfen und sie zum Guten 

führen wird. Er heißt Jesus.  

Eine Freude war es, die Kinder 

A U F  D E N  S P U R E N  D E R  S T E R N D E U T E R — K I N D E R –  
U N D  K R A B B E L G O T T E S D I E N S T  I N  
D E U T S C H L A N D S B E R G  

F
o

to
re

c
h

te
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ia
k
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dabei zu beobachten, wie sie 

spielerisch in die Erzählung ein-

tauchten und so „ganz dabei“ 

waren. Unterstützend wirkten 

dabei Ariane Peyrer als „Stern 

von Bethlehem“ und Felix Peyrer 

als König Herodes. Den Liedge-

sang begleitete Marlis Iglisch auf 

dem Keyboard. Iris Peyrer und 

Sabine Maurer hatten den Got-

tesdienst in bewährter Weise ge-

meinsam vorbereitet. Beim an-

schließenden Kirchenkaffe im 

Gemeinderaum nahmen die El-

tern die Gelegenheit zum Ge-

spräch gerne wahr. 

       Sabine Maurer 

Wieder kommen junge Menschen 

aus Äthiopien, Somalia und Af-

ghanistan in Deutschlandsberg 

zusammen. Seit 2015 waren alle 

für einige Zeit hier. Seitdem ent-

wickelte sich eine lose Gemein-

schaft, anfänglich mit Nachhilfe 

in Deutsch und Englisch. Inzwi-

schen haben alle den Haupt-

schulabschluss und eine Berufs-

ausbildung geschafft und arbei-

ten fleißig, einige hier, einige in 

Graz, einer sogar in Vorarlberg, 

einer in Salzburg. Mit großer Sor-

ge erfuhren wir, dass dieser vor 

einer Woche einen schweren Au-

tounfall hatte – ohne Alkohol! – 

und die Ärzte um sein Leben rin-

gen. Er hatte kommen wollen. 

Da fast alle ohne Verwandte hier 

leben, bemüht sich Familie Behm 

aus Hollenegg, möglichst viele 

von Ihnen zu gemeinsamen Un-

ternehmungen ein-

zuladen. 

Familie Ibrahimi 

„Pizzeria Azzurro“ 

bereitete gutes Es-

sen für uns alle 

und anschließend 

gab es Tee, Kaffee 

zu Weihnachts-

platzerln und lustige Geschenke 

im Gemeindesaal der evangeli-

schen Christuskirche in Deutsch-

landsberg. Dort dachten wir auch 

gemeinsam an unsern jungen 

Freund und baten um seine volle 

Genesung.      Albrecht Behm 

F A M I L I E N T R E F F E N  I N  D E U T S C H L A N D S B E R G  

Unsere Familie vor der Christuskirche 
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Du bist ein Gott, der mich sieht - 

unter dieser Zusage stand auch die 

heurige Konfirmand_innenfreizeit 

im Jugend- und Familiengästehaus 

Leibnitz, an der 50 junge Leute 

und rund 15 Jungmitarbei-

ter_innen (JuMas) aus der ganzen 

südlichen Steiermark teilnahmen.  

Eine Botschaft, der wir uns in 

Workshops, einem anspruchsvol-

len Nachtspiel und einem gemein-

sam gestalteten Gottesdienst an-

nähern konnten.  

Wie werden wir wahrgenommen? 

Wer kennt dich wirklich, so wie du 

bist? Darfst du sein, wie du bist 

und traust du dich, auch dazu zu 

stehen? Gesehen werden ist mehr 

als nur der optische Eindruck! Wer-

den wir jungen Menschen mit un-

seren Sorgen, Nöten und Ängsten, 

aber auch mit dem, was uns Spaß 

macht und unser tägliches Leben 

füllt von euch Erwachsenen wirk-

lich WAHR GENOMMEN? Berechtig-

te und herausfordernde Fragen, 

die sich unsere jungen Menschen 

stellen und hinter allem die mut-

machende Zusage Gottes „Ich se-

he dich“ und „Ich liebe dich, so wie 

du bist“. 

Alles in Allem ein bewegtes und 

bewegendes Wochenende und 

eine berührende Wahrnehmung, 

mit welch vorbildhafter Wertschät-

zung, gegenseitigem Respekt und 

freundlich-liebevollem Umgang 

sich 75 junge Menschen, die sich 

zuvor fremd waren, zu einer fried-

vollen-familiären Gemeinschaft 

zusammengelebt haben, beispiel-

haft für ein christliches Zusam-

menleben, von der sich unsere 

„Erwachsenen-Kirche“ dort und da 

eine Scheibe abschneiden könn-

ten. Ein lebendiges Zeichen, wie 

Kirche gelingen kann. Vielleicht 

gelingt es ja doch, dass der Welt 

der jungen Menschen in unserer 

Kirche, in unseren Gemeindever-

tretungen und leitenden Gremien 

mehr Gehör, mehr Wahr-Nehmung, 

mehr Mit-Sprache geschenkt wird. 

 

Uwe Eck 

D U  B I S T  E I N  G O T T ,  D E R  M I C H  S I E H T  

Amtshandlungen Stainz-Deutschlandsberg 1-2023:  

 

Abschied genommen haben wir von:  Frau Maga. Helga Kümmel, Stainz 

      Frau Ingrid Kapeller, Deutschlandsberg 

 

      Wir danken für die Erlaubnis zur Veröffentlichung! 
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E I N  G O T T E S D I E N S T  I M  F A S C H I N G  

Fernsehliveübertragung aus der 

Evangelischen Friedenskirche 

Stainz am 12. Februar 2023 

 

Aufregend! Ein Wagnis! Was ihr 

euch traut! Schrecklich, E-Gitarre 

und Orgel! Das gab´s ja noch nie! 

Eine Närrin im Gottesdienst! 

Bluesharp: das Instrument kannte 

ich bisher noch nicht! Ein Gottes-

dienst, der mich berührt hat. 

Diese und ähnliche Reaktionen 

bekamen wir mündlich, per Tele-

fon und E-Mails nach dem Got-

t e s d i e n s t  a m  S o n n t a g 

Sexagesimae, 12. Februar 2023. 

Aus ganz Österreich. Denn der 

Gottesdienst wurde live auf ORF 

III übertragen. 

Am Beginn des Ganzen stand 

eine Einladung an Pfarrer Marco 

Uschmann. Er ist der im Amt für 

Hörfunk und Fernsehen unserer 

Evangelischen Kirche in Öster-

reich zuständige Pfarrer. Da wir 

uns schon eine Weile kennen und 

wissen, wie Fernseh- und auch 

Radiogottesdienste „gemacht“ 

werden, haben wir zugesagt. 

Das erfahrene Team setzte sich 

zusammen und die Planung be-

gann. Vieles wurde in den Blick 

genommen, manches verworfen 

und am Schluss stand das Thema 

fest: „Fruchtbares Land – frucht-

bares Wort“. Ausgehend von der 

biblischen Grundlage für die Pre-

digt aus dem Buch des Propheten 

Jesaja, Kapitel 55, 8-12. Schnell 

waren wir uns auch einig: Ein 

Gottesdienst in der letzten Fa-

schingswoche braucht besondere 

„Zutaten“: eine Närrin, unge-

wöhnliche Musik, aber genauso 

bekannte Lieder aus dem evange-

lischen Gesangbuch. 

Die vielen Ideen wurden in meh-

reren Varianten in eine liturgi-

sche Form gebracht, abgestimmt 

auf die Zeit, die durch das Fern-

sehen vorgegeben war: 59.40 Mi-

nuten. 

Das Team möchte ich gerne vor-

stellen: Musik: Kathrin Diwiak, 

Orgel / Paul Diwiak, E-Gitarre / 

Andreas Gerhold, Bluesharp. / 

Närrin: Ursula Gerhold / Lektor- 

Lektorin: Iris Peyrer, Karl Diwi-

ak / Begleitung: Renate Renz: 

Verköstigung, Kirchenkaffee, 

Pfarrhausmanagement / Küster-

dienste und Fotos: Erich Barzer / 

weitere Fotos: Daniel Gerhold 

Das Team des ORF mit Thomas 

Bogensberger und Marco Usch-

mann haben den technischen Teil 

und die Bildregie betreut. 

Die Fotoimpressionen zeigen un-

gewohnte Elemente im Gottes-

dienst und ganz traditionelle Li-

turgie. Alles zu beschreiben, alle 

Reaktionen aufzulisten: das ist zu 

umfangreich für einen einfachen 

Bericht. Mit dem Link auf die 

Homepage von religion.orf.at 

können Sie den Gottesdienst 

n a c h s c h a u e n :  h t t p s : / /

religion.orf.at/tv/stories/3217636/  

(In der Mediathek des ORF ist er 

nicht mehr zu finden!) 

Eine Reaktion aber möchte ich 

Ihnen doch weitergeben: Den Le-

serbrief eines Zusehers, gerichtet 

zunächst an Pfr. Marco Usch-

mann, aber zur Veröffentlichung 

freigegeben: 

  

Sehr geehrter Herr Uschmann, 

 

Manche ZDF-Gottesdienste legen 

die Latte sehr hoch, besonders die 

aus der Saalkirche in Ingelheim 

am Rhein. Entsprechend kritisch 

sehe ich mir die österreichischen 

Fernseh-Gottesdienste an und bin 

– ehrlich gesagt – oft enttäuscht, 

denn ein Fernseh-Gottesdienst ist 

Präsentation, Visitenkarte, Bot-

schaft und Werbung der Evange-

lischen Kirche, für Österreich und 

darüber hinaus und über konfes-

sionelle Grenzen hinweg. 

Darum möchte ich „Danke“ sa-

gen für diesen Gottesdienst aus 

Stainz, der mich bewegt hat mit 
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dem Mut zum Ungewohnten, so 

ansprechend mit Charme darge-

boten. Drei Attribute stehen für 

mich als Überschrift: eindringlich 

– einprägsam – eingänglich. Ori-

ginelle Ideen wurden sympa-

thisch eingebracht mit Mut zum 

„So-Bin-Ich“. Orgel kombiniert 

mit E-Gitarre war für mich total 

neu und vielleicht gerade des-

halb schön, beeindruckend die 

Gitarren-Soli. Pfarrer Andreas 

Gerhold möchte ich für seine 

Mundharmonika-Darbietungen 

gratulieren. Der besonders an-

sprechende „Tupfen auf dem I“ 

war der gemeinsame Segen des 

Ehepaares Gerhold. 

Wir durften einen nachhaltigen 

Gottesdienst mitfeiern, dem wir 

wünschen, was er wollte: gute 

Frucht zu bringen. „Wir“, denn 

meine Frau hat den Fernseh-

Gottesdienst ebenso bereichernd 

empfunden. 

Es wäre schön, wenn Sie Platz für 

dieses Feedback haben. Noch 

eine kurze Erklärung, warum 

mich der Schluss-Segen so be-

rührt hat: Nächsten Sonntag pre-

dige ich über 1. Kor. 13, 1 – 13, 

das „Hohe Lied der Liebe im 

NT“, und da habe ich mich auch 

ein wenig mit Ehe-Statistik be-

fasst; darum finde ich es so schön 

und wichtig, wenn ein altes Ehe-

paar Hand in Hand dasteht (so 

wie meine Frau und ich nach 

über 47 Ehejahren noch immer 

händchenhaltend spazieren ge-

hen, vielleicht mögen manche es 

belächeln, darüber haben wir uns 

noch nie Gedanken gemacht). 

 

Meine guten Wünsche für den zu 

Ende gehenden Fasching und die 

Passionszeit mit dem herein-

leuchtenden Osterfest! 

 

Liebe Grüße, Erich H. Hamader 

 

(Anmk:: Herr Erich Hamader ist 

Lektor der Evangelischen Kirche) 

 

Andreas Gerhold 

Fotos: Privat 
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So wie jedes Jahr am ersten Freitag 

im März, trafen sich auch heuer 

wieder Frauen in 170 Ländern der 

Erde – quasi einmal rund um den 

Globus – um nach derselben Litur-

gie miteinander zu beten, zu singen 

und zu feiern. Das Gefühl dieser 

bewussten weltweiten Verbunden-

heit mit so vielen Frauen und der 

ganzen Schöpfung hat große Kraft. 

Umso mehr, als es dabei nicht um 

eine romantische Idee von Verbun-

denheit geht, sondern um gelebte 

Verantwortung füreinander und für 

unsere Erde. 

Die Liturgie kam heuer aus Taiwan, 

der Volksrepublik China. Ich kann 

Ihnen/Euch nur empfehlen, sich 

mit diesem Land etwas näher zu 

befassen. Das Thema lautete 

GLAUBE BEWEGT. Weil Gott die 

Augen unseres Herzens erleuchtet 

und wir mit leuchtenden Her-

zensaugen dem Leben ganz anders 

begegnen. Gott wird für uns dann 

zu einem Tätigkeitswort! 

7 Frauen aus der Region um Stainz 

haben den Weltgebetstag in einem 

sehr feinen Miteinander gemein-

sam vorbereitet – musiziert, gestal-

tet, gekocht und gebacken. Gefeiert 

wurde dann im Pfarrsaal von St. 

Josef, herzlichen Dank für die Gast-

freundschaft. Es war ein sehr schö-

ner, herzlicher Abend, und alle Be-

teiligten waren sich einig, dass wir 

auch in Zukunft gerne mit dem Got-

tesdienst in der Region von Pfarre 

zu Pfarre wandern möchten! Ich 

freu mich jetzt schon wieder auf 

nächstes Jahr! 

 

Ursula Gerhold 

 

Fotos: Brigitte Hiden 
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Gottesdiensttermine Gemeindebote 1 / 2023, Stainz-DL: 

Willkommen zu unseren Gottesdiensten! In der Passionszeit, der Karwoche , zu den Osterfeiertagen, dem 

Pfingstfest mit der Konfirmation und an den Sonntagen bis zu den Sommerferien! 

 

Stainz Friedenskirche: 

 

6. April 19.00 Uhr, Gründonnerstag, Feierabendmahl 

7. April 10.00 Uhr, Karfreitag, Abendmahl 

9. April 10.00 Uhr, Ostersonntag, Abendmahl 

23. April 10.00 Uhr, Kirchenkaffee 

14. Mai 10.00 Uhr, Abendmahl, Kirchenkaffee 

28. Mai  10.00 Uhr, Pfingstsonntag, Konfirmation, Abendmahl 

11. Juni  10.00 Uhr, Abendmahl, Kirchenkaffee 

25. Juni 10.00 Uhr: EntpflichtungsGD von Pfr. Gerhold, mit Sup. Wolfgang Rehner, Gemeindefest  

9. Juli 10.00 Uhr, Abendmahl, Kirchenkaffee 

 

Deutschlandsberg Christuskirche: 

 

2. April 10.00 Uhr, Palmsonntag, Abendmahl 

7. April 15.00 Uhr, Karfreitag, Abendmahl 

10. April 10.00 Uhr, Ostermontag, Abendmahl 

16. April 10.00 Uhr, Kirchenkaffee 

7. Mai 10.00 Uhr, Abendmahl, Kirchenkaffee 

21. Mai 10.00 Uhr, Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden_innen, Kirchenkaffee 

29. Mai: 10.00 Uhr: Pfingstmontag, KIrchenkaffee 

4. Juni 10.00 Uhr, Abendmahl, Kirchenkaffee 

18. Juni 10.00 Uhr: Gottesdienst mit der Diakonie De La Tour 

2. Juli 10.00 Uhr, Schulschlussgottesdienst, Kirchenkaffee 
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G O T T E S D I E N S T  
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A K T U E L L E S  A U S  D E N  P F A R R G E M E I N D E N   

L E I B N I T Z – R A D K E R S B U R G -  

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ökumene“ ist ein Wort, das sich 

kein Mensch merkt. Schade ei-

gentlich, dass wir für sowas We-

sentliches kein eingängigeres 

Wort haben.  

 

Ökumene heißt: Als Christinnen 

und Christen gehören wir zu-

sammen, auch wenn zwischen 

uns beträchtliche Unterschiede 

existieren: katholisch, baptistisch, 

neuapostolisch, orthodox, frei-

kirchlich, methodistisch und vie-

les mehr. Das Wort Ökumene 

kommt vom griechischen Wort 

„oikos“, zu deutsch: „Haus“. Es 

bringt zum Ausdruck, dass es bei 

Christus viele Wohnungen gibt 

(Joh 14,2), aber doch alle mitei-

nander im gleichen „Haus“ woh-

nen. Und wenn wir im Jänner 

einen ökumenischen Gottesdienst 

feiern, dann tun wir das in Leib-

n i t z  n i c h t  a l l e i n .  D i e 

„Gebetswoche für die Einheit der 

Christen“ wird weltweit immer 

vom 18. bis 25. Jänner 

(Nordhalbkugel) oder zwischen 

Christi Himmelfahrt und Pfings-

ten (Südhalbkugel) gefeiert.  

 

Heuer stand dieser Gottesdienst 

weltweit unter dem Zeichen ei-

ner wuchtigen biblischen Über-

lieferung, nämlich unter der Er-

zählung vom „Großen Weltge-

richt“. Das ist eine gewaltige Sze-

ne von kosmischem Ausmaß. 

Christus – so wird da beschrie-

ben – sitzt in all seiner Herrlich-

keit am Thron und ihm gegen-

über steht die ganze Menschheit, 

mit allen Völkern dieser Erde, 

eine sagenhaft bunte Vielfalt, 

samt uns selber. Und alle diese 

Menschen werden von Christus 

eingeteilt: Die guten Schafe 

rechts, die bösen Böcke links 

(wobei die Bibel das weitaus klü-

ger erzählt, als meine flapsige 

Zusammenfassung ahnen lässt. 

Es lohnt sich ein Blick ins Origi-

nal, Matthäusevangelium Kapitel 

25!).  

 

Witzige Symbolik, uns Menschen 

als Schafherde zu betrachten, die 

man geschlechtsspezifisch sor-

tiert. Fest steht also von vornhe-

rein, dass wir diese Szene nicht 

zu wörtlich betrachten sollten, 

sonst wär das Ganze eine Gen-

derdebatte. Ich möchte lieber 

vorschlagen, uns darauf zu kon-

zentrieren, was in diesem Bibel-

text NICHT steht.  

 

NICHT steht z.B. da: „Du bist 

evangelisch, du bist ein braves 

Schaferl, du gehörst nach rechts.“ 

Übrigens auch nicht umgekehrt. 

NICHT steht da: „Alle, die auf 

der Basis der Trinitätslehre ste-

hen, dürfen nach rechts, Agnosti-

ker und Atheisten müssen nach 

links“. Schon gar nicht steht da: 

„Päpste und Superintendenten 

nach rechts, Klerikale Bürokraten 

und Funktionäre nach links“.  

Ihr merkt, ich scherze. Aber ist es 

nicht ein Segen, dass das NICHT 

in der Bibel steht?  
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Dagegen: Du hast den Hungrigen 

dein Brot gegeben und den Durs-

tigen zu trinken. Komm nach 

rechts, mein Lieber. Wenn ich es 

in die moderne Welt übertrage: 

Du hast den Fremden Deutsch 

beigebracht, die Kranken hast du 

besucht, die Schwiegermutter 

ausgehalten, das brüllende 

Schreibaby für einen Abend über-

nommen, beim Siedeln geholfen – 

komm nach rechts, mein Lieber. 

Und natürlich kann man diese 

Litanei auch umdrehen, indem 

ich allen diesen Aufzählungen ein 

„nicht“ hinzufügt. Du warst nicht 

fähig, Hungrigen zu essen zu ge-

ben, mit Einsamen einen Kaffee 

zu trinken, Verzweifelte zu besu-

chen? Dann hast du nichts ver-

standen vom Christentum.  

 

Es geht um Menschlichkeit. Sie ist 

das Kriterium dafür, wie Christus 

einen Menschen betrachtet. Nicht 

die Lehre, die er oder sie für wahr 

hält.  

 

Denn die christliche Lehre, die 

religiöse Wahrheit, die tritt in die-

ser Welt immer in unterschied-

lichsten Facetten auf. Wie sehr 

unterscheidet sich die katholische 

Eucharistie von einem Gottes-

dienst der Quäker. Wie sehr ist es 

eine Frage des Zufalls, in welche 

Tradition wir hineingeboren wer-

den. Religiöse Wahrheit gibt es 

wahrscheinlich schon. Aber wo-

rin sie besteht, weiß Gott allein. 

Gott dem Herren gefällt es nun 

einmal, die einzige „Einzahl“ zu 

sein. Er ist einer. Alles andere ist 

Vielfalt, weil die ganze Schöp-

fung eine einzige Explosion an 

Fülle ist. Wer meint, Menschen 

auf eine einzige Wahrheit ein-

schwören zu können, der lese den 

phantastischen Mythos vom 

Turmbau zu Babel. Vielleicht 

lässt er dann doch lieber ab von 

seinen gleichmacherischen Ambi-

tionen.  

 

So vielfältig wie die Menschen 

sind auch die die LehrEN, die 

WahrheitEN, die KirchEN, die 

KonfessionEN. Was aber im reli-

giösen Sinne „wahr“ ist, das ent-

scheidet sich nicht an der Lehre, 

sondern an der Praxis. An unse-

rem Leben. An der Selbstver-

ständlichkeit unseres Handelns. 

Was zählt, sind die Konsequen-

zen, die wir Menschen aus unse-

ren jeweiligen Lehren ziehen, die 

Praxis der Liebe und des Mitge-

fühls.  

 

Und so scheint sich wohl abzu-

zeichnen, dass wir uns am Jüngs-

ten Tag – wie auch immer wir 

uns den vorstellen wollen – in 

unerwarteten Allianzen vorfin-

den werden, und zwar sowohl 

links, als auch rechts. Da werden 

wir wohl – hier wie dort – Seite 

an Seite stehen mit Juden und 

Muslimen, Agnostikern und 

Atheisten, Evangelikalen, Libera-

len, Stockkonservativen und mit 

Geistlichen aller Couleurs.  

 

Und was kann angesichts dessen 

die „Ökumene“ bedeuten? 

 

Ich glaube, Ökumene ist die Pra-

xis der Selbstverständlichkeit, die 

über unseren eigenen Kirchturm 

hinaus geht; das Annehmen der 

Anderen so, wie sie halt sind. Das 

Wissen, dass es unsere Aufgabe 

ist, den unergründlichen Willen 

Gottes anzuerkennen, der nun 

einmal entscheiden hat, alles 

Menschliche in dieser unendli-

chen Vielfalt zu erschaffen und 

selber die einzige „Einzahl“ zu 

bleiben. Und so lese ich die 

wuchtige Szene vom großen 

Weltgericht als große Locke-

rungsübung. Möge sie uns her-

ausholen aus unserer kleinkäu-

schlerischen Erbsenzählerei. Die 

Wahrheit weiß kein Mensch und 

Gott ist immer viel mehr als wir 

glauben. Preisen wir ihn dafür! 
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Liebe Gemeindemitglieder! 

 Sehr geehrte Damen und Her-

ren! 

Wir gehen in ein neues Jahr vol-

ler Pläne und der Hoffnung, dass 

nach fast 3 Jahren des Stillstan-

des nun viele Projekte und Akti-

onen gelingen können und dür-

fen. 

Wir konnten wegen der wenig  

kalten Temperaturen unsere  

Gottesdienste durchgehend in 

der Kirche feiern und so auch 

den schönen Weihnachtsbaum 

bis zum 3. Sonntag nach Epipha-

nias genießen. Durch die Bank-

Fußheizung waren es angeneh-

me Grade in der Kirche, die 

Stromrechnung schmerzt aller-

dings ein wenig.

 

 

Einige Veranstaltungen sind in 

den nächsten Wochen und Mo-

naten in der Kirche geplant und 

sind über unsere elektronischen 

und schriftlichen Ankündigun-

gen bekannt gemacht. 

Besonders hervorheben möchte 

ich einen Theaterabend mit 

dem Schauspielhaus Graz in 

unserer Kirche am 23. Mai 2023 

19.30 Uhr! 

Das Stück „Judas“ beleuchtet 

diesen Jünger und sein Schicksal 

in besonderer Weise! 

Wir haben uns entschlossen, ge-

meinsam im Pfarrverband eine 

Jugendarbeit zu initialisieren mit 

einer angestellten Jugendreferen-

tin. Wir hoffen so, unsere Jugend 

mit der Kirche, Gemeinde und 

unseren Glauben vertraut zu ma-

chen. 

Gottes Segen wünschen wir für 

dieses wichtige Projekt. 

In der Presbyter*innen-Sitzung 

vom 9.2.2023 wurde Herr Walter 

Resnik zum Presbyter für die 

Friedhofsagenden angelobt. Er 

ist nun selbstständig in den Ent-

scheidungen für alle Angelegen-

…und wenn mir ein kleines P.S. 

erlaubt ist: Diese Auslegung von 

Mt 25 stammt nicht von mir, son-

dern von meiner Doktormutter Prof. 

Dr. Susanne Heine. Sie hat sie bei 

einer Andacht geäußert, die vermut-

lich auch irgendwo veröffentlich ist. 

Ich habe sie mir dankbar zu eigen 

gemacht und bei unserem ökumeni-

schen Gottesdienst so gepredigt. 

Das war am 20. Jänner 2023 in der 

Klosterkirche Leibnitz und stand 

heuer weltweit unter dem Motto 

„Tut Gutes! Sucht das Recht!“ (Jes 

1,17). Teilgenommen haben neben 

uns Geschwister aus der katholi-

schen Kirche (inklusive beider Klös-

ter), aus der altkatholischen, metho-

distischen und aus der neuapostoli-

schen Kirche und vielleicht noch 

viele andere, von denen wir gar 

nicht wissen. Preisen wir Gott da-

für! 

 

Eure Pfarrerin Marianne Pratl-

Zebinger  
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B E R I C H T  D E S  K U R A T O R S   

D E R  P F A R R G E M E I N D E  L E I B N I T Z  

heiten des Friedhofes zuständig 

in Abstimmung mit dem Kurator. 

Frau Mathilde Platzer danken wir 

herzlich für diese Arbeit bisher 

und wünschen ihr alles Gute wei-

terhin. 

Im Herbst stehen in unserer Kir-

che die Gemeindevertretungs-

wahlen an. Gewählt werden die 

Gemeindevertreter*innen als Par-

lament und daraus die Presby-

ter*innen als die sogenannte Re-

gierung.  

Schon jetzt sei allen gedankt, die 

die bisherige Periode ihren Ein-

satz gegeben haben in den ver-

schiedenen Funktionen und ich 

bitte Sie alle, darüber nachzuden-

ken, wie Sie sich in den nächsten 

6 Jahren einbringen  können. 

Ich werde mit einem gesonderten 

Brief oder persönlich an Sie her-

antreten und um Bewerbung bit-

ten. Denn unsere kleine, aber alte 

Pfarrgemeinde kämpft nach fast 

150 Jahren um ihr Überleben als 

selbstständige Pfarrgemeinde 

und ist so um jede Mitarbeit be-

sonders bemüht und auf diese 

angewiesen. 

Besonders danken möchte ich 

allen Kirchenbeitragszahlern in 

diesen angespannten finanziellen 

Zeiten, dass sie uns unterstützen 

in der Arbeit und den vielen Auf-

gaben wie Gottesdienste, An-

dachten, Begräbnissen, aber auch 

Taufen und Hochzeiten, Religi-

onsunterricht in den verstreuten 

Orten des Gemeindegebietes, Er-

haltung der Gebäude und der 

Kirche, des Friedhofs. 

All das müssen wir aus eigenen 

Mitteln bewältigen. 

 

Daher nochmals Danke !!!!! 

 

In der Vorfreude auf alte und 

neue Begegnungen grüße ich Sie 

alle herzlichst, 

 

Ihr OMR Dr. Georg Gerhold, Ku-

rator 

 

 

 

 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

 

zuallererst darf ich ankündigen, 

dass die sechsjährige Funktions-

periode der Gemeindevertreter 

mit diesem Jahr ausläuft und da-

her im Herbst die Neuwahl der 

Gemeindevertreter und des Pres-

byteriums ansteht. 

Unserem Selbstverständnis der 

evangelischen Kirche hinsichtlich 

einer eigenverantwortlichen Ge-

meinde entsprechend wird daher 

wieder die Leitung unserer Ge-

meinde von allen Glaubensbrü-

dern und Schwestern gemeinsam 

in freier Wahl bestimmt. Dies ist 

ein demokratisches Recht, das 

nicht selbstverständlich ist, ja 

vielmehr bei den Weltreligionen 

eher die Ausnahme darstellt. 

Umso bewusster und sorgfältiger 

muss man mit diesem Wahlrecht 

umgehen. Dies kann im zweierlei 

Hinsicht erfüllt werden. 

Einerseits dadurch, dass man 

sich aktiv an der Wahl beteiligt, 

indem man zur Wahl geht und 

mit Abgabe der Stimme ein sicht-

bares Zeichen zur Stärkung der 

demokratischen Legitimation 

setz t.  Andererseits  auch 

dadurch, dass man seine eigenen 

Stärken der Gemeinschaft zu 

Verfügung stellt und sich als Ge-

meindevertreter aufstellen lässt 

und dadurch aktiv das Gemein-

deleben mitgestaltet. 

 



19 

E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B O T E  

Ich darf daher an Sie, liebe 

Schwestern und Brüder, den Ap-

pell richten, sich bei der Wahl 

aktiv zu beteiligen. Diese Wahl 

wird im Herbst 2023 stattfinden. 

Die genauen Wahltermine wer-

den noch von der jetzigen Ge-

meindevertretung festgelegt wer-

den. Wenn Sie bereit sind, das 

Gemeindeleben aktiv mitzuge-

stalten, darf ich Sie herzlichst ein-

laden, ihre Bereitschaft dazu in 

der Kanzlei der Pfarrgemeinde 

bekanntzugeben. 

 

Es ist mir eine ganz besondere 

Freude, darüber zu berichten, 

dass wir Frau Larissa Oberegger 

als Jugendbeauftragte für unsere 

Pfarrgemeinde Leibnitz als auch 

für die Pfarrgemeinde Radkers-

burg gewinnen konnten. Ihre 

Aufgabe wird es sein, sich um 

unsere evangelische Jugend zu 

kümmern und die Jugendlichen 

verstärkt in das Gemeindeleben 

einzubinden. Wir freuen uns, in 

Larissa eine routinierte und tüch-

tige Mitarbeiterin gefunden zu 

haben, die mit ihrer Arbeit unser 

Gemeindeleben nachhaltig berei-

chern wird. 

 

Zu unserem Orgelprojekt darf ich 

berichten, dass wir einen Statiker 

beigezogen haben, um die Trag-

fähigkeit der Empore festzustel-

len. Fest steht bereits jetzt, dass 

für die Aufstellung einer Orgel 

eine neue Unterkonstruktion ge-

schaffen werden muss, da die 

derzeitige Holzkonstruktion in 

unserer Kirche zu schwach aus-

gelegt ist, um das Gewicht einer 

Pfeifenorgel zu tragen. Wir hof-

fen daher, schon bald über sämt-

liche Grundlagen zu verfügen, 

um unser Orgelprojekt umzuset-

zen. 

 

Eine ansehnliche Summe für die 

Orgel wurde auch aus dem Ver-

kauf der wunderschönen Hand-

arbeiten lukriert, die nach wie 

vor in der Kirche besichtigt und 

erworben werden können. Unse-

re wunderbare Elfi Gritsch hat 

eine Unmenge von bunten So-

cken gestrickt, die reißenden Ab-

satz gefunden haben. Unsere em-

sige Lisa Hoppe hat zusammen 

mit weiteren Helfern wunder-

schöne Haushaltsdekorationen 

genäht, die nach wie vor begeis-

tert gekauft werden. 

Vielen herzlichen Dank an alle 

für eure kreativen Ideen und Bei-

träge.  

 

Zum Schluss darf ich noch mittei-

len, dass unsere liebe Verstorbe-

ne, Rosemarie Wessely, unsere 

Pfarrgemeinde großzügig in ih-

rem Testament bedacht hat. Wir 

werden mit dieser Gabe gewis-

senhaft und bedacht umgehen 

und gedenken unserer lieben Ro-

si als langjähriges Mitglied unse-

rer Pfarrgemeinde und aktive 

Mitgestalterin des Frauenkreises. 

 

 

Der Kurator Gerhard Petrowitsch 

Larissa Oberegger Rosi Wessely 
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Joyfully sing! - Sängerinnen gesucht 

zur Verstärkung unseres Frauen-Ensembles  

Voraussetzungen: 

- eine sichere Stimme, - Freude am Singen (Gospel and more), - Zuverlässigkeit, - Begeisterung 

- Lust auf coole Frauenpower, - Zeit für Proben am 1. und 3. Donnerstag im Monat, 18:00 Uhr, evange-
lische Kirche Leibnitz 

 

Evangelisch sein ist keine Bedingung, wir sind ein buntes Team und freuen uns auf dich!  

 

Bitte melde dich bei Lisa Hoppe, Tel. 0680 3345 662, Mail: elisabeth.hoppe@gmx.at  

Seit Schulbeginn proben Schüler- 

und Schülerinnen der de la Tour 

Schule Sonnenhaus Leibnitz im 

Rahmen eines außerschulischen 

Nachmittags-Projekts an ihrem 

Musical „Die Rakete der Nofre-

tete“,  das zu Schulschluss im 

Kultursaal Wagna aufgeführt 

werden soll.  

Am 4.Mai gibt der Schulchor 

„Sonnenhaus on Stage“ einen 

Vorgeschmack auf die Auffüh-

rung und singt die Lieder aus 

dem Musical in der evangeli-

schen Kirche Leibnitz. 

Bettina Oswald-Hötzendorfer 

alias Betty O, aus deren Feder 

weitgehend Text und Musik 

stammen, wird die Kinder am 

Klavier begleiten und durch das 

einstündige Programm führen. 

Der Reinerlös soll die Anschaf-

fung der ersehnten Kirchenorgel 

für die evangelische Kirche Leib-

nitz, sowie die geplante Musi-

calaufführung unterstützen. 

 

 

Wann: Do, 4.Mai, 18 Uhr 

Wo: Evangelische Kirche Leib-

nitz 

Eintritt: Freiwillige Spende 

„ S O N N E N H A U S  O N  S T A G E “  -  Z U  G A S T  I N  D E R  
E V A N G E L I S C H E N  K I R C H E  L E I B N I T Z  

F
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mailto:elisabeth.hoppe@gmx.at
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P F A R R G E M E I N D E A U S F L U G  A M  6 . 5 . 2 0 2 3  

Liebe Gemeindemitglieder und 

Gäste! 

 

Bei einem Kaffee nach dem Got-

tesdienst in Hengsberg wurde 

gemeinsam die Idee eines Ge-

meindeausfluges geboren und 

dazu möchten wir jetzt möglichst 

viele begeistern.  

 

Unser Ausflug führt uns zu ei-

nem Geheimtipp der Oststeier-

mark, auf die Festenburg. Die 

Festenburg ist eine Klosterburg, 

die aus dem 12. Jahrhundert 

stammt und zur Katastralge-

meinde Sankt Lorenzen am 

Wechsel gehört.  

 

Wir werden um 8:00 Uhr gemein-

sam in einem Reisebus in Leib-

nitz starten, nach einer Fahrt von 

etwa 1,5 Stunden wird uns nach  

einem Kaffee Herr Pfarrer Sig-

hard Schreiner begrüßen.  

Er und Frau Magdalena Inschlag 

werden uns dann in die Geheim-

nisse und spannende Geschichte 

dieser Burg einweihen. 

 

 

 

 

 

Danach geht es weiter zu einem 

gemeinsamen gemütlichen Mit-

tagessen. Auf der Heimfahrt wer-

den wir noch die evangelische 

Kirche in Gleisdorf besuchen, wo 

uns Frau Pfarrerin Mag.a Silvia 

Kamanova empfangen wird und 

wir uns bei einem Kaffee mit ihr 

unterhalten und die Kirche be-

sichtigen können.  

 

 

Evangelische Kirche Gleisdorf 

 

 

 

 

 

 

 

Um die Reise zu einem gemein-

samen Erlebnis machen zu kön-

nen, möchten wir mit einem Rei-

sebus fahren, dann haben wir 

schon unterwegs die Möglichkeit, 

uns alle näher kennenzulernen.  

Wir hoffen auf eine zahlreiche 

Teilnahme! 

 

ANMELDESCHLUSS: 12.4.2023 

Anmeldungen unter e-mail Ad-

resse pg.leibnitz@evang.at oder  

Telefonnummer 0664 8159 165 

Fr. Monika Haas 
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mailto:pg.leibnitz@evang.at


22 

E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B O T E  

„GLAUBE BEWEGT“ - IMPRESSIONEN VOM ÖKUMENISCHEN  
WELTGEBETSTAG DER FRAUEN IN UNSERER  
RADKERSBURGER CHRISTUSKIRCHE  

Fotos: 

P. Paar, P. Hölbling 

Zur Information: 

Für alle Personen, die nicht ganz 

so gut zu Fuß sind, es gibt einen 

Shuttledienst bis ganz vor die 

Burg und Sitzmöglichkeiten in 

der Burg, für alle die sich zwi-

schendurch etwas ausruhen 

möchten. (Keine Angst wir wer-

den es ganz beschaulich ange-

hen!)  

Nicht enthalten ist der erste Kaf-

fee und das Mittagessen sowie 

die Busfahrt, die wir mit etwa 

40,00 Euro berechnet haben. 

 

Also je mehr dabei sind umso 

billiger wird es, daher sind auch 

Freunde und Bekannte herzlich 

willkommen 
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W E L T G E B E T S T A G  I N  L E I B N I T Z  

T A G  D E S  J U D E N T U M S  

Fotorechte Romana Kandioler 
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K R I P P E N S P I E L  L E I B N I T Z  

K I R C H E N K A F F E E  I M  F E B R U A R  

Fotorechte Stadtgemeinde Leibnitz 

Rechte Romana Kandioler 

A D V E N T K R A N Z Ü B E R G A B E  

Fotos von Hans Grasch und Frederik Lehmann 
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getauft wurden: 

12.11.22 Helena Klaftenegger 
12.11.22 Emilia Helene Strohmeier 
02.12.22 Nico Schäfer 
04.02.23 Tobias Eibel-Zerza 
 
 

getraut wurden: 

04.02.23 Iris Bulla & Mathias Prugmaier 

 

Unsere Verstorbenen: 

15.11.22 Egon Krischanetz  

06.12.22 Brunhilde Meixner 

31.12.22 Leopold Sandor 

03.02.23 Hermann Kisilak 

25.02.23 Josef Scherkl 

07.03.23 Gerold Wolf  

A M T S H A N D L U N G E N  L E I B N I T Z  U N D  
R A D K E R S B U R G  0 1 - 2 0 2 3  

Taufe Nico Schäfer 

Fotorecht Familie 

Taufe Tobias Eibel-Zerza 
Fotorecht ATPhotography 

Hochzeit Iris Bulla und Mathias Prugmaier 

Fotorecht privat 
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Datum Tag Hengsberg Leibnitz Radkersburg Mureck 

    
GD jeden 1. So/Monat 8.00 Uhr Gottesdienste jeden 1.+3. So/Monat 9.30 Uhr Gottesdienste jeden 2. und 4. Sonntag / Monat GDe jeden 2. Do/Monat 18.00 Uhr 

02.04. So   09:30 GD in leichter Sprache Pfr. P.-Z. + Konfi´s     

06.04. Do   18:00 Chorprobe  Leibnitz   
18:00 Gründonnerstag-
Gottesdienst Pfr. P.-Z. 

07.04. Fr 
08:00 Karfreitags-Theater-
GD Pfr. P.-Z. 17:00 Karfreitags-Theater-Gottesdienst   Pfr. P.-Z.  11:00 Karfreitags-Theater-GD Pfr. P.-Z.   

09.04. So   
6:00 Auferstehung Pfr. P.-Z.               09:30 Oster-
fest Pfr. P.-Z. 

8:00 Uhr Auferstehungsfeier am ev. Friedhof                                               

 09:30 GD zum Ostersonntag   

11.04. Di   18:00 ökumenischer Bibelabend     

12.04. Mi   18:00 Presbyterium Leibnitz     

13.04. Do   10:00 Was jetzt? Gesprächsreihe   18:00 GD Pfr. P.-Z. 

16.04. So   
09:30 Gottesdienst  Pfr. P.-Z.  mit Tauferinne-
rungsfest     

18.04. Di     
19:00 Uhr, Christuskirche, Miteinander statt Ge-
geneinander - Religionen im Dialog   

20.04. Do   18:00 Chorprobe  Leibnitz     

23.04. So     09:30 Gottesdienst Pfr. P.-Z. + Konfis   

25.04. Di   18:00 ökumenischer Bibelabend     

28.04. Fr   18:00 Konfi-Elternabend     

04.05. Do   18:00 Musical Sonnenhaus on stage     

06.05. Sa 
Gemeindeausflug zur Festenburg (siehe Aviso), Anmeldung unter: pg.leibnitz@evang.at 

07.05. So 08:00 GD Pfr. P.-Z. 09:30 Präsentations-GD Konfis Pfr. P.-Z.     

09.05. Di   18:00 ökumenischer Bibelabend     

10.05. Mi   18:00 Presbyterium Leibnitz     

11.05. Do   10:00 Was jetzt? Gesprächsreihe   18:00 GD Pfr. P.-Z. 
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14.05. So   

 

 

 09:30 Gottesdienst   

18.05. Do   18:00 Chorprobe  Leibnitz     

21.05. So   09:30 Gottesdienst Pfr. P.-Z.      

23.05. Di     
19:00 Uhr, Christuskirche, Theaterstück "Judas" 

  

26.05. Fr     
18:00 Probe Konfirmation 

  

28.05. So     09:30 Konfirmation  Pfr. P.-Z.   

01.06. Do   18:00 Chorprobe  Leibnitz     

02.06. Fr   19:00 Lange Nacht d. Kirchen     

04.06. So 08:00 GD Pfr. P.-Z. 09:30 Konfirmation Pfr. P.-Z.     

08.06. Do       18:00 GD Pfr. P.-Z. 

11.06. So     09:30 Gottesdienst Pfr. P.-Z.   

13.06. Di   18:00 ökumenischer Bibelabend     

14.06. Mi   18:00 Presbyterium Leibnitz     

15.06. Do   18:00 Chorprobe  Leibnitz     

18.06. So   09:30 GD Pfr. P.-Z. , anschl. Gemeindefest     

25.06. So     09:30 Gottesdienst    

27.06. Di   18:00 ökumenischer Bibelabend     

02.07. So 08:00 GD Pfr. P.-Z. 09:30 Gottesdienst Pfr. P.-Z.     

06.07. Do   18:00 Chorprobe  Leibnitz     

09.07. So     09:30 Gottesdienst    

alle Termine ohne Gewähr,                                          jeden 1. So/Monat: zusätzlich digitale Gottesdienste, Anmeldung unter: pg.leibnitz@evang.at 

Sommervertretung von 10.07. - 06.08.2023: 

Pfarrer Friedrich Eckhardt,   

Telefon: 0699 188 77 656, E-Mail: friedrich.eckhardt@evang.at 

mailto:pfarrer.graz-eggenberg@evang.at
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IMPRESSUM MEDIENINHABER UND HERAUSGEBER 

Verantwortlich für den Teil      Verantwortlich für den Teil  

Stainz Deutschlandsberg:      Leibnitz-Radkersburg 

Presbyterium der        Presbyterien der 

Pfarrgemeinde Stainz-Deutschlandsberg    Pfarrgemeinden Leibnitz–Radkersburg 

Kontakt für Auskunft u. Datenschutz:    Kontakt für Auskunftsansuchen: 

pg.stainz-deutschlandsberg@evang.at    datenauskunft.leibnitz@evang.at 

        Kontakt zu Datenschutzbeauftragten:  

        datenschutz.leibnitz@evang.at 

Layout Bettina Bulla © 2023 

Quellenangabe zum Jahr der Schöpfung: 

Alle Artikel, Titelbild, andere Bilder und Beiträge sind entnommen: https://evang.at und https:// projekte/schoepfung2022 

Wir danken für die Erlaubnis der Veröffentlichung! 

E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B O T E  

Am 27. November 2022 – genau am „richtigen“ Tag – feierten Anna und Josef Resnik ihren 70. Hochzeitstag 

mit uns im Sonntagsgottesdienst. Wir gratulieren von Herzen! 

(Bildrechte: Familie) 

7 0 .  H O C H Z E I T S T A G  V O N  A N N A  U N D  J O S E F  R E S N I K  

mailto:datenauskunft.leibnitz@evang.at
mailto:datenschutz.leibnitz@evang.at
https://evang.at
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Maria Magdalena 

Theatergottesdienst am Karfreitag mit viel Musik 

 

Karfreitag 7. April 2023  

Um 8:00h in der Ev. Kirche Hengsberg 

Um 11:00h in der Ev. Kirche Radkersburg 

Um 17:00h in der Ev. Kirche Leibnitz 

 

Wer war die Frau, die den Mann Jesus von Nazareth bis zu seinem Tod begleitete und Zeugin der Auferste-

hung wurde? Und was hat uns die Geschichte der lebensfrohen Makkabäerin nach 2000 Jahren heute noch zu 

sagen?  

In einer poetisch-sensiblen Inszenierung mit eindringlichen, kurzen Szenen und viel Musik erzählen die 

Schauspielerin Friederike Krosigk (Wien) mit der Flötistin Annegret Bauerle (Mödling) und der niederöster-

reichischen ev. Diözesankantorin Sybille Both (Gesang & Orgel) aus weiblicher Sicht das Geschehen der Pas-

sionszeit und lassen sie damit ganz unmittelbar lebendig werden. 

Der besondere Gottesdienst am Karfreitag mit Pfarrerin Marianne Pratl-Zebinger.  

weitere Infos: www.theatergottesdienst.com 

 

„Maria Magdalena – am Karfreitag in der Pauluskirche Wien,  

(mit den Mitwirkenden….) machten den GLAUBEN fühlbar! Dieses Gefühl ist tief in mich eingesunken. Maria Magda-

lena berührt die Themen Auferstehung, Freude, Bereiche der Stille, Gotteserfahrung, Liebe, Begegnung.  

GENAU DAS SAGT UNS DAS OSTEFEST.  

Gott will eine Beziehung mit uns. So kann man GOTT begegnen.“  Karin Landauer 

„In ihrem Theatergottesdienst zur Passionszeit legen F.Krosigk, S. Both und A. Bauerle in höchst beeindruckender und 

textlich wie musikalisch anspruchsvoller Art und Weise jene Spuren der Maria Magdalena frei, die in der Auslegungs-

geschichte der Bibel über Jahrhunderte hinweg verschüttet geblieben sind; dadurch lösen sie ihre faszinierende Gestalt 

aus der Nische eindeutiger Zuschreibungen und bringen ihr Evangelium in unterschiedlichsten Tönen und Nuancen 

zum Klingen. …. 

In einem mitreißenden Theaterstück, das sich in seiner Reduziertheit wunderbar in die Gesamtdramaturgie eines 

(Passions-) Gottesdienstes einpasst, wird Maria Magdalena im Kirchenraum lebendig.“  

Dr. Leonhard Jungwirth, Institut für Kirchengeschichte 

Wien 

E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B O T E  

Fotorechte privat 

http://www.theatergottesdienst.com
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Vom 7. bis 11. Juni 2023 ist 

es so weit: 

 

Der Deutsche Evangelische Kir-

chentag findet wieder statt, dies-

mal in Nürnberg! 

 

WAS IST DER KIRCHENTAG?  

Kirchentag ist eine Plattform für 

kritische Debatten, ein buntes 

Glaubens- und  Kulturfestival, 

ein einzigartiger Anlass, um Ge-

meinschaft zu erleben!  

Bei ungefähr 2.000 Veranstaltun-

gen ist für jede und jeden etwas 

dabei. Teilnehmende können sich 

ein individuelles Programm zu-

sammenstellen, ganz nach eige-

nen Interessen.  

Der Kirchentag ist eine evangeli-

sche Laienbewegung.  

Die organisatorische Verantwor-

tung liegt nicht bei der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland 

(EKD), sondern beim Verein des 

38. Deutschen Evangelischen Kir-

chentags e.V.  

 

 

 

DAS ANGEBOT 

Geistlich-theologisch Pro-

gramm, z.B. Bibelarbeiten, 

Thementag Ehrenamt, 

Zentrum Digitale Kirche 

und Gottesdienst, Theolo-

gie der Krise. 

Gesellschaftspolitisches Pro-

gramm, z.B. Schöpfungs-

verantwortung, Podien-

reihe Welt-UN-Ordnung, 

Juden und Christen, The-

mentag Verschwörung.  

Kulturprogramm, z.B. Podi-

enreihe Kultur, Zentrum 

Kirchenmusik, Filmreihe. 

Zielgruppen-Angebote, z.B. 

Zentren für Kinder und 

Familie, Jugend, Generati-

onengerechtigkeit, Ge-

schlechterwelten, Inklusi-

on.  

Sonderformate, z.B. Geden-

ken zu Beginn, Markt der 

Möglichkeiten. 

 

 

 

 

 

Die aktualisierte Programmüber-

sicht finden Sie unter: https://

www.kirchentag.de/themen:  

 

INFORMATIONEN ZUR ANMEL-

DUNG, ZUR UNTERKUNFT UND 

ZUM PROGRAMM finden Sie auf 

der Homepage des Deutschen 

Evangelischen Kirchentags 

( D E K T ) :  h t t p s : / /

www.kirchentag.de/ 

 

DAS THEMA DES KIRCHENTAGS 

l a u t e t :  „ J e t z t  i s t  d i e 

Zeit“ (Mk,15).  

Vielleicht wollen Sie sich diesmal 

Zeit nehmen, um zum Kirchentag  

nach Nürnberg zu kommen? 

Ich hoffe, Sie sind dabei! 

 

 

Mag. Sabine Maurer, Beauftragte 

der Evangelischen Kirche A. und 

H . B .  i n  Ö s t e r r e i c h  

für den Deutschen Evangelischen 

Kirchentag 

https://www.kirchentag.de/themen
https://www.kirchentag.de/themen
https://www.kirchentag.de/
https://www.kirchentag.de/
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19:00 Evangelische Kirche Leibnitz: 

 

Nach Hartmut Lange:  

Vom Werden der Vernunft 

 

Szenische Lesung von  

Antje Hochholdinger  

(https://antjehochholdinger.com) und Johann Grasch 

 

Anschließende Möglichkeit der Diskussion und des Gespräches bei Wein und Kuchen. 

 

21:40 bis 22:00 Uhr Wolfgangi-Kirche/Hollenegg: 

 

Ökumenisches Nachtgebet  

mit Pfarrerin Mag. Sabine Maurer und Pastoralreferent Mag. Florian Schachinger. 

 

Anschließend Agape vor der Wolfgangi-Kirche auf Einladung des Orgeltreffs und des Wolfgangikomitees. 

 

Das Programm der Langen Nacht der Kirchen in der katholischen Pfarrgemeinde Hollenegg beginnt um 18 
Uhr in der Patrizikirche mit dem „S(w)ingenden Orgeltreff“.  

Das weitere Programm finden Sie auf der Homepage der Langen Nacht der Kirchen  

https://www.langenachtderkirchen.at/dioezesen-seiten/graz-seckau/programm/ 

Herzliche Einladung zum 

Tag der Begegnung und Weiterbildung  

der Evangelischen Frauenarbeit Steiermark  

Glaube, Liebe, Hoffnung in Zeiten von Krisen 

W  

Samstag, dem 15. April 2023 

von 10:00 – ca.16.30 Uhr 

in der Evangelischen Pfarrgemeinde Bruck an der Mur 

 Grabenfeldstraße 4, 8600 Bruck an der Mur 

Referentin: OKR in i. R. Hannelore Reiner 

https://antjehochholdinger.com
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HERZLICHE EINLADUNG ZU EINEM ABEND AUS DER REIHE 

„Mit anderen Augen sehen“ 

MITEINANDER STATT GEGENEINANDER -RELIGIONEN IM DIALOG 

Wann: Dienstag, 18. April 2023, 19:00 Uhr 

Wo: Christuskirche/Evang. Diözesanmuseum, Langgasse 52, 8490 Bad Radkersburg 

Referentinnen:  Mag.a Ruth Kathrin Lauppert-Scholz, MA, Granatapfel Kulturvermittlung 

                            Dr. Marianne Pratl-Zebinger, Pfarrerin des evang. Pfarrgemeindeverbandes Lb-Radk. 

                             Gudrun Haas, BEd, evang. Religionslehrerin  und Austria-Guide  

Musikalische Umrahmung: Melody 2 

Eine Veranstaltung der Evang. Pfarrgemeinde Radkersburg in Kooperation mit der Granatapfel Kulturver-

mittlung und dem Evang. Diözesanmuseum Steiermark 

TERMINAVISO! 

Dienstag, 23. Mai 2023, 19:00 Uhr 

Evangelische Christuskirche Bad Radkersburg 

„JUDAS“ 

Herzliche Einladung zur mobilen Produktion des Grazer Schauspiel-

hauses in Zusammenarbeit mit der Katholischen und der Evangelischen 

   Kirche Steiermark, die ausschließlich in Kirchen zu sehen ist!  

 

Das Solostück von Lot Vekemans mit Frederik Jan Hofmann als Judas gibt einen bewegenden 

„Augenzeugenbericht“ des wohl bekanntesten Verräters der Kirchengeschichte, der die Geschehnisse aus 

seiner Sicht schildert und sich philosophisch mit Schuld, Scham und Reue auseinandersetzt. 

 

Eintritt: Kollekte beim Veranstaltungsort                     Fotorechte: Lupi Spuma 


